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i84 Nachtrag zu dem Gedicht von zwein Kaufmann.

 »willkommen uns auf diesem Thron, willkommen Königin,

wir feiern ewig diese» Lag und preisen deine That."

Die Gothaische Handschrift, worin sich jenes Gedicht von

zweien Kaufmann befand,, haben wir seitdem zur Herausgabe der

übrigen darin enthaltenen und in diesem zweiten Bande mitge-

theilten Stücke herbekommen, und erkeniren auch hier die beson,

dere Güte und Freundschaft des Hrn. OHR- Jacobs dankbar

 an. Aus der Vergleichung der Urschrift mit jenenr Abdruck erge,

den sich folgende Verbesserungen und Ergänzungen, die wir bort

einzutragen bitten- V. io. lies einer rad. iz swem. 77.Hs. hat

zwk tun ge, dies begünstigt die von dem Gotting. Ree. (Gört.

Anz. 1813. Nro. 17s.) schon vorgeschlagene Verbesserung, wor,

nach zu lesen ist: zweiunge deheine. 164. l. doran. »77.

ein Drucks, mit für min. -94. l.

von banne schert der herre wert,

wol zehen tusent mark wert.

;rr. Hierauf folgt eine zwar ausgestrichene, aber noch lesbare
Seile r

aller wib tugend sint gen ir grob

wodurch ein dritter Reim und das Ende eines Abschnitts heraus-

käme 4-0. statt einem lies: e i m e. 4?4- Hs- hat: ich w 0 l t

toben, doch ist das t nicht deutlich und nähert sich dem ohnehin

ähnlichen r. Der Sinn bleibt unklar, aber die Verbesserung des

Gotting. Ree. si sprach: ich wän ir toben gewinnt an Wahr

scheinlichkeit. ;»4. Der hierauf fehlende Vers lautet, alz do

 mit dem balle und 585. ist zu lesen: triben kindliche»

spot. Das Wort ist zwar undeutlich, scheint aber so heißen zu

müßen. 707. dev naht. 7;;. Der fehlende Vers heißt: si nam

in bi der henbe. 78;. Morgenstern, wie schon der K Ree.

vermuthet- 8)4- da min könnte auch wohl besser da nun gele

sen werden. Nach §;r. noch eine dritte Reimzeile: so muz man

t» heiles biten.


